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Gifhorn, Lk. Gifhorn (NI). Reisen als Abenteuer 
wenn möglich mit Komfort. Man schaut auf die 
Einschränkungen durch Corona, lange Schlan-
gen und den Kampf um Tickets von Flügen. Auch 
das Umweltgewissen lässt so manchen Flug ver-
gessen. Wenn zeltten nicht in betracht kommt, 
bleib häufig nur das Wohnmobil als Alternative. 

Diesen Gedanken haben viele Menschen gehabt 
und neue Wohnmobile wurden nicht nur viel teu-
rer, sondern auch die Lieferung stellte sich als 
Problem dar. Also nun heißt es selbst ausbauen 
oder ein gebrauchtes Mobil suchen und kaufen. 

Auch der Gebrauchtwagenmarkt ist nicht endlos. 

Allein im ersten Halbjahr wechselten 87.719 Freizeit-
fahrzeuge ihren Besitzer. Aber wie kommt man an 
einen Gebrauchten?

Händler und Anzeigen in den unterschiedlichsten 
Medien gehören zum Jagdfeld der Käufer. Wer ein 
stolzer Besitzer eines Wohnmobils sein will, muss mit 
den Jagdaktionen nach einem Gebrauchten leben. 
Wer sein Reisemobil im öffentlichen Verkehrsraum 
parkt, wird nicht nur einmal entsprechende Kaufan-
gebote per Karte bekommen haben. Wer sein Mobil 
jetzt verkauft, kann Höchstpreise erzielen. Ein drei 
Jahre alter ausgebauter Kastenwagen von Pössl 
unter sechs Metern Länge, mit dem 120-PS-Ducato-
Motor und fast 20.000 Kilometern Laufleistung wird 
für stolze 41.000 Euro angeboten. Der Neuwagen 
war bei der Anschaffung nur unwesentlich teurer. 

Noch im vergangenen Jahr waren für den Mobilkredit
Jahreszinsen von drei bis vier Prozent fällig, heute 
bewegen sich die Kreditraten schon fast auf doppel-
tem Niveau.

Wer unbedingt einen Reisemobil-Urlaub erleben 

möchte, sollte sich daher in Geduld bei der Anschaf-
fung üben und die Möglichkeit eines Mietfahrzeugs 
in Erwägung ziehen. Zwar sind die Kosten auch hier 
gestiegen, doch lässt sich die unangenehme und 
von vielen nicht mehr zu stemmende Preiswelle ge-
schickt abreiten. Ob Rent & Travel (Knaus-Tabbert) 
oder McRent (Dethleffs), alle Hersteller oder Kon-
zerne haben entsprechende Mietorganisationen am 
Markt. Abgesehen von Start-ups wie Roadsurfer po-
der Indie Campers, die sich auf Campervans spe-
zialisiert haben und eine Vielzahl von Modellen im 
Programm haben.

Experten rechnen damit, dass spätestens im nächs-
ten Sommer das Niveau sinken wird und der Markt 
sich allmählich beruhigt. Außerdem dürften die ho-
hen Treibstoffkosten manch einen Reisemobilbesit-
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zer zum Grübeln bewegen, ob diese Urlaubsform 
noch ins Budget passt. Oder er stellt fest, dass die 
versprochene Freiheit doch nicht so groß und der Ur-
laub im Hotel im Vergleich doch ganz komfortabel ist. 

Die Alternative, einen Kastenwagen selbst auszu-
bauen, ist langwierig und auch hier kommt es häufig 
zu Lieferengpässen beim Material.

Doch schauen wir mal darauf, was man beim Kauf 
eines Wohnmobils beachten sollte.

Ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis findet sich 
oft bei Reisemobilen, die eine Saison, nmaximal zwei 
als Mietfahrzeuge unterwegs waren. Für diese von 
vielen Händlern häufig als „Halbjahreswagen“ dekla-
rierten Gebrauchten mit einer Laufleistung von bis zu 
30.000 Kilometern ist ein Nachlass von etwa 25 Pro-
zent auf den Listenpreis nicht unüblich.

Besonderer Nebeneffekt: Die Fahrzeuge lassen sich 
oft im Vorfeld mieten und somit besonders gründlich 
testen.

Gewerbliche Verkäufer sind zu einer Gewährleistung 
von mindestens einem Jahr verpflichtet. Wer sich 
über einen längeren Zeitraum vor etwaigen bösen 
Überraschungen nach dem Kauf schützen möchte, 
muss meist draufzahlen – beispielsweise gewährt die
Händlergemeinschaft Intercaravaning für bestimmte 
Modelle 24 Monate Garantie. Bietet ein privater Ver-
käufer das Wunschmobil an, empfiehlt es sich, die 
Mängelhaftung im Kaufgespräch zum Thema zu ma-
chen, rät der ACE, denn Privatanbieter können eine 
Gewährleistung komplett ausschließen. Darüber hi-
naus ist es grundsätzlich ratsam, das Wunschfahr-
zeug mit einem fachkundigen Berater an der Seite 
noch vor dem Kauf genau zu inspizieren, damit Män-
gel möglichst schon vor Erwerb erkannt und beho-
ben werden.

Bei scheckheftgeprüften Reisemobilen lässt sich 
nicht nur das Datum von Hauptuntersuchung und 
Gasprüfung nachvollziehen. Auch ist beispielsweise 

gewährleistet, dass die Dichtigkeitsgarantie des Her-
stellers weiterhin besteht, und dass vorgeschriebene 
Zahnriemenwechsel am Basisfahrzeug vorgenom-
men wurden. Ein Blick auf die Feinstaubplakette ist 
im Hinblick auf mögliche Einfahrbeschränkungen in 
Städte notwendig. Doch auch wenn Scheckheft und 
Plakette einen guten Eindruck machen: Die prakti-
sche Überprüfung der verkehrstechnischen Funktio-
nen kann kein Schriftstück ersetzen.

Bei einer Probefahrt sollten Kaufinteressenten alle 
relevanten Funktionen, von der Sicherheitsausstat-
tung, wie Airbag und ESP, über Motor und Getriebe, 
Lenkung, Fahrwerk und Bremsen bis hin zum Licht, 
gründlich in Augenschein nehmen. Bei älteren Mo-
dellen darf darüber hinaus die Reifeninspektion nicht 
fehlen. Nicht nur das Herstellungsdatum, sondern 
auch die DOT-Nummer auf der Reifenflanke sind re-
levant: Die ersten beiden Ziffern geben die Produk-
tionswoche, die letzten beiden das Produktionsjahr 
an. Generell gilt: Nach acht Jahren sollten Reifen 
ausgetauscht werden, und zwar unabhängig von der
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Qualität des Profils. Gerade bei älteren Reisemobi-
len kann die Ersatzteilversorgung schwierig werden. 
Damit nach dem Kauf keine bösen Überraschungen 
folgen, sollten die Anbauteile beim Erwerb in einem 
möglichst guten Zustand sein. Pflicht sollte der Blick 
auf alle Dichtungen von Fenstern, Türen und Klap-
pen, ebenso wie der Check des Unterbodens sein. 
Besteht dieser aus Holz, ist auf Fäulnisschäden, er-
kennbar durch weiche Stellen, zu achten. Muffiger 
Geruch und Flecken an den Wänden deuten eben-
falls auf Feuchtigkeitsschäden im Inneren hin. Hier 
heißt es: Finger weg. Wer ganz sicher gehen will, 
nutzt einen Feuchtemesser.

Info: Michael Kirchberger. Text: Horst-Dieter Scholz

Einfacher Ausbau

Umstieg von Wohnwagen auf Reisemobil

Und natürlich darf der Blick die 
Möbel und die „Haustechnik“ nicht 
vergessen.

Insbesondere im Bad lohnt es 
sich, genau hinzuschauen. Denn 
Risse in der Duschtasse können 
teuer werden, ebenso wie eine 
mangelnde Hygiene bei der Was-
seranlage.

Daneben gilt es, die Funktions-
tüchtigkeit aller Geräte zu prüfen 
– vom Kocher über Warmwasser-
anlage bis hin zur Heizung.


